
der Grundlage des Marxismus-Leninismus aus
zugehen.
Die ideologisch-politische Arbeit der Gewerk
schaftsleitungen muß sich immer stärker darauf 
richten, die aktive Mitarbeit und Mitbestimmung 
aller Werktätigen als kollektive, gesamtgesell
schaftliche Eigentümer der Betriebe und Kom
binate in allen Bereichen des gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozesses zu sichern.

Kameradschaftliche Zusammenarbeit

Der neue Inhalt des Wettbewerbs, der vom Ge
nossen Walter Ulbricht in seiner Rede bei der 
Übergabe der Ehrenbanner des Zentralkomitees 
und des Ministerrates als „ein Grundpfeiler der 
Entwicklung unserer Volkswirtschaft und unse
res Staates“ bezeichnet wurde, verlangt immer 
mehr die enge kritische und kameradschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen Gewe’rkschafts- und 
Wirtschaftsfunktionären. Das überall zu errei
chen, ist nicht selten ein langwieriger ideologi
scher Prozeß. Dieser vollzieht sich vor allem in 
der Arbeit, bei der Lösung der Aufgaben, die auf 
der 11. Tagung des Zentralkomitees der SED 
vom Genossen Walter Ulbricht als die drei 
Hauptaufgaben formuliert wurden, die sich nach 
seinen Worten aus der Notwendigkeit ergeben, 
im politischen Kampf zwischen Sozialismus und j 
Imperialismus den Frieden in der Welt zu er
zwingen.
Die Meisterung der wissenschaftlich-technischen 
Revolution im Kampf um Pionier- und Spitzen
leistungen, die weitere komplexe sozialistische 
Rationalisierung und Automatisierung ganzer 
Produktionsprozesse, die planmäßige Verbesse
rung der Arbeits- und Lebensbedingungen und 
die Erhöhung des geistig-kulturellen Niveaus 
der Werktätigen erfordern, keine Vernachlässi

gung der Arbeit mit den Menschen, keine Miß
achtung von Arbeitervorschlägen zuzulassen, da 
sich das hemmend auf die Gestaltung der gan
zen Planungsarbeit, auf die sozialistische Be
wußtseinsentwicklung und die weitere Entwick
lung der sozialistischen Demokratie auswirken 
würde. Es geht um die echte Verbindung von 
Masseninitiative und wissenschaftlicher Lei
tungstätigkeit. Das verlangt eine kritische Ana
lyse des bisher Erreichten und eine bewußt ge
lenkte und optimistisch nach vorwärts orien
tierende, auf den Plan bezogene Aufgabenstel
lung.

Die hohe, bewußt erkannte Eigenverantwortung 
der sozialistischen Warenproduzenten auf der 
Grundlage der gesamtstaatlichen Planung und 
Leitung, das ist die ideologische Basis für jede 
neue Wettbewerbsinitiative. Hieraus ergibt sich? 
daß der sozialistische Wettbewerb besonders in 
der Bewegung „sozialistisch arbeiten, lernen und 
leben“ als eine bedeutende ideologisch-politische 
Aufgabe aufzufassen ist, Es geht um die Be
wußtseinsbildung, die Herausbildung sozialisti
scher Persönlichkeiten, die im und mit dem 
Wettbewerb nicht nur durch aktives Handeln als 
sozialistische Produzenten an der Gestaltung des 
ökonomischen Systems teilnehmen, sondern da- 

j bei zugleich ihrer machtausübenden Funktion 
als sozialistische Eigentümer gerecht werden, 
Hier wird auch die entscheidende Rolle der Ar
beiterklasse unter Führung ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei bei der Gestaltung des ent
wickelten gesellschaftlichen Systems des Sozia
lismus sichtbar. Hieraus leitet sich auch die Auf
gabe und die Rolle der Arbeiterklasse bei der 
Meisterung des ökonomischen Systems entspre
chend den Anforderungen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution ab.

Die Brigade „Olga Benario" der 
Kabelbaumfertigung im Geräte
werk des VEB Funkwerk Erfurt 
gestaltet ihre Wandzeitung zur 
Weiterführung des Wettbewerbs 
zum 100. Geburtstag W. I. Lenins 
und zum 25. Jahrestag der Be
freiung.
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